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Bebauungsplan

— Auf Grund des § 4 der Gememdeordnung für das Land NW vom 28.10.1952, in der Fassung vom 11.8.1969 
(SGV. NW 2020 ), des § 10 des BBauG vom 23 6 1960 ( B G B l. I S. 341), des § 4 der DV zum BBauG v 29.11.1960 
(GV. NW S 434) und des §103 der BauO NW vom 25 6 1962 (GV. NW S. 373 ff), in Verbindung mit der BauNVO 
vom 29.11.1968 (BG B l. I S  1238), hat die Gemeindevertretung diesen Plan als Satzung beschlossen.—
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Zeichenerklärung
Festsetzungen
Grenzen:

Nachrichtliche Darstellungen 
vorhanden:

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes Wohngebäude

IS E R L O H N -L A N D Der Bebauungsplanentwurf wurde von der 
PLANUNGSABTEILUNG des KREISES 
ISERLOHN aufgestellt.

Es  wird bescheinigt, daß die Darstellung 
des gegenwärtigen Zustandes und die 
Festlegung der städtebaulichen Planung 
geometrisch eindeutig ist.

Dieser Planentwurf gehört zum Beschiß
der Gemeindevertretung.................. .JT...
vom ... > \ . ..........nach dem der Plain end
gültig ausgestellt und ausq^^gt wer 
den soll. \  S

NebengebäudeBau gebietsgrenze
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Flurgrenze
Gemarkung

Flurstucksgrenze
Die Planunterlage enspricht den Anforderungen 
des§1der Planzeichenverordnung vom 19.1.1965

Flurbezeichnurg
Iserlohn, . . .4 
Der Oberkrei

Straflenbegrenzungslmie
Flurstücks Nr irektor

Art und Maß der baulichen Nutzung
BauNVO vom 26111968

FlurstückeWolfspfad St raflenbezeichnung Iserlohn

Z0720 Hohenpunkt
Kreisplaner Bürgermeisteruberbaubare Grundstucksflache Gemeinde Vertreter

Bearbeiter

Maßstab Kretsoberv
Techn. An ge stnicht uberbaubare Grundstucksflache

geplant wurde
Dieser Bebauungsplan -ief gemäß 
mit Verfügung vom . ,. JI-.
genehm igt. -worden.

Reines Wohngebiet
Dieser Planentwurf und die Begründung 
haben gemäß §2, Abs. 6 BBauG vom 
23. Juni 1960 (BGBl. I S. 341) in der Zeit vom
. . .3 .4  . W Q ........biS.......4 ,5 . W O  .
öffentlich ausgelegen.

Dieser Bebauungsplan gehört zum Beschluß
der Gemeindevertretung..... 'n>vL>T> Ooer.rö.. .
vom .. Z. ,7>..^.To durch den dieser Plan 
gemäß §10 BBauG als Satzung beschlos­
sen worden ist.

BBauG Die Genehmigung des Bebauungsplanes 
und seine Auslegung sind gemäß 1̂2 BBauG 
am ... .' .̂'7?......... -rn-dor Zeit vom i

ifrf-ts-uhlieh bckanfvt-g-emacht. "
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Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze
bei HanglagevAiisnahmegenehfTugung;nach§31 BBauG

Grundflächenzahl Gestaltungsvorschriften
Geschoflf lachen zahl
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